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Antrag zur kommenden A3-Sitzung: 
Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtentwicklung und Bauen
2.8.2022
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Puspas,
lieber Tobias,
wir beantragen für den nächsten A3 folgende Anträge auf die Tagesordnung zu nehmen.
Die Begründung erfolgt mündlich
Für die Grüne Ratsfraktion
[image: image1.jpg]



Gregor Kaiser
Fraktionsvorsitzender
Der A3 beschließt:
Vorausschauend handeln und Verantwortung übernehmen - 
die Stadt Lennestadt spart Energie
 
Angesichts der angespannten Lage auf dem Energiemarkt und der drohenden Knappheit bei der Versorgung mit Gas hat ein breites Bündnis gemeinsam mit dem Bundeswirtschaftsminister zum Energiesparen aufgerufen. Dabei erklärte das Bundesministerium gemeinsam mit Sozialpartnern, Wirtschafts-, Umwelt- und Verbraucherschutzverbänden und den kommunalen Spitzenverbänden in einer gemeinsamen Erklärung das Einsparen von Energie zur gesamtgesellschaftlichen Aufgabe, das alle Akteure braucht. Verbraucher*innen, Industrie und Mittelstand, aber auch Kommunen. Das Land NRW bzw. die Landesverwaltungen haben auch schon verschiedensten Maßnahmen beschlossen, um auch den ihrigen Teil zu einem gemeinsamen Erfolg beizutragen
Wir begrüßen die Initiativen der Stadtverwaltung der vergangenen Jahren (LED Beleuchtung, BHKW GymSl, etc). Wir halten jedoch weitergehende Maßnahmen für notwendig, um die allgemeine Versorgungssicherheit in der kalten Jahreszeit zu gewährleisten. Insbesondere die Wechselwirkungen zwischen Energiesparmaßnahmen und Themen wie beispielsweise Gesundheitsschutz, IT-Sicherheit, kritische Infrastruktur, sind hier hervorzuheben.
Mit Blick auf den kommenden Herbst gilt es Maßnahmen zu ergreifen, die den Energieverbrauch deutlich reduzieren, nicht zuletzt auch um die steigenden Kosten für Energie zu drosseln. Viele Kommunen in Deutschland und NRW ergreifen bereits erste Maßnahmen und senken beispielsweise die Wassertemperatur in ihren Schwimmbädern. Andere Städte wie Augsburg haben einen Krisenstab eingerichtet. 
Daher wird die Stadtverwaltung beauftragt, alle erdenklichen Maßnahmen zu prüfen und zu ergreifen und einen Notfallplan Energie zu erstellen.
Exemplarisch: 
· Überprüfung aller Heizungsanlagen in städtischen Gebäuden
- Ausweitung des Betriebs des HKW Meggen
- Abschaltung der Außenbeleuchtung von Gebäuden 
· Möglichkeit der Heimarbeit (Home-Office) für Mitarbeiterinnen zur Einsparung von Heizkosten 
· Prüfung von zeitweiser Einsparmöglichkeit bei der Nutzung von Gebäuden und Räumen
· Reduktion der Kühlung von Räumen in der warmen Jahreszeit sowie Reduktion der Heiztemperatur in Herbst und Winter 
· Abschaltung elektronischer Geräte (aus dem Standby) 
 Darüber hinaus soll geprüft werden, inwiefern ein Krisenstab einzurichten ist - Verwaltung, Polizei, Feuerwehr, Innung- um im Herbst ggf schnell handlungsfähig zu sein, sollte die Krise tatsächlich in ernste Dimensionen fortschreiten.
